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Genua , den 4 . Dez . Seit 46 Stunden regnet es
hier , und der Biſagno hat ſchon in der Stadt verſchie⸗
dene Verheerungen angerichtet . — Am Montage tobte

ein heftiger Wind auf dem Meere , undſchleuderte drei

Schiffe an die Felſen . Judeſſen hatte die ſchauderhafte
Nacht vom 25 . Dez . v. J . die Schiffer etwas vorſichti⸗

ger gemacht ; die Schiffe wurden beſſer mit Ankern be⸗

feſtigt ; die minder verſicherten ſuchten im Arſenal Schuz .
Das Sicherheitsmagazin blieb offen , und es wurden

Theertonnen zur Beleuchtung angezuͤndet . Alle Marine⸗

offiziere befanden ſich auf ihren Poſten . Die Nacht gieng
auch ohne Ungluͤk vorbei ; der Wind legte ſich , und das
Meer ward ruhiger .

den 26 . Dez . Seit 8 Tagen hat der

Neckar eine geh⸗ und fahrbare Eisdecke , und borgeſtern

Abends ſtellte ſich auch der Rhein , der heut ſchoͤn von

Fußgaͤngern paſſirt wird . Keinem Menſchen iſt erinner⸗

lich , daß der Rhein jemals bei ſo geringer Kälte fege⸗

gangen , da ſolches in der Regel nie ohne 10 bis 12 Grad
Kaͤlte erfolgt . Die Urſache liegt , auſſer dem ſehr klei⸗
nen Waſſer , in ſeinem neuen Laufe , den er vor mehre⸗

ren Jahren zwiſchen Lämpertheim und Worms genom⸗

men , wo eine Kehre entſtanden , die eine Hemmung
des Treibeiſes und daraus eifolgende Berſtopfung be⸗

wirkt , daher man bei jedesmaligem Eisgange in 24
Stunden auf eine auſſerordentliche Wa ſſerſchwellung , die

ſich bis hierher und noch weiter erſtrekt , rechnen kann ,
wie auch gegenwärtig der Fall war . Es iſt ein fuͤr
Mannheim hochſt gefährlicher Punkt , hauptſaͤchlich bei

ſchweren Eisgaͤngen , deſſen Abhuͤlfe ſchon laͤngſt ſehn⸗
kichſt entgegen geſehen wird .

Mannheim ,

Aus Hamburg wird unterm 21 . Dez . geſchrieben :
Uaſere Schiffahrt iſt nun gaͤnzlich unterbrͤchen , und ,
wenn es , wie bisher , beim Froſte bleibt , dürfte die El⸗
be ſchon auf Weihnachten zu Fuß und zu Wagen paſſirt
werden koͤnnen .

Petersburg , den 24 . Jan . NachſtehendeStadlo⸗

beamte bilden gegenwaͤrtig unſer Miniſterium : Fuͤrſt v.

Wolchonsky iſt Ehef des geſammten Kriegsweſens ; Ba⸗

ron Muͤller⸗Sakomelsky , Kriegsminiſter ; Admiral

Marquis de Traverſe , Marineminiſter ( waͤhrend ſeiner

Krankheit verwaltet der Contreadmiral v. Moller ſein

Amt ) ; Graf v. Neſſelrode , Miniſter der auswaͤrtigen

Angelegenheiten ; Graf Kotſchubey , Miniſter des In⸗

nern ; Graf Gutjew , Finanzminiſter ; Freihr . v. Cam⸗

penhauſen , Generaldirektoraller Reichskontrollen; Fuͤrſt

Labanow Roſtowsky , Juſtizminiſter ; Se . k. H. der

Herzog Alex . von Wuͤrtemberg , Generaldirektor der

Land⸗ und Waſſerkommunikatioa , und Fuͤrſt Alev . Go⸗

lotzin , Miniſter des Kaltus und des oͤffentlichen Unter⸗

richts und zugleich Generalditektor des Poſtweſens .

Nach eingegangenen Berichten war die Kaͤlte in Si⸗

birien bereits auf 53 Grade geſtiegen .

Zu Tultſchin , im Podoliſchen Gouvernement , don⸗

nerte und blizte es am 26 . Dez . bei einer Kaͤlte von 12
Graden ſehr heftig ,

34dem diesjährigen Weine , in Vergleichung mit dem van
1840 an : Im Jahr 1810 wog der geringere Wein

und Verheerung veranlaßt .
dekten ſie bei 8 Perſonen und viel Vieh ;

Ein beliebtes Blatt liefert folgende Bemerkungen von

4 Grade , der beſſere 5 bis 6 , der beſte 6 bis 7 G .
Im J . 1811d . ger . 6 —8 , d. beſſ . 10 —12 , d. beſte 1514 .

i ͤ, ,
„ „ lIdibßb . A = 5 6 — 7, 6 — 9.
⸗ E 1819 ⸗ 5 —6 , ⸗ 9 - ̃0 , 7 11 —12 .

= 36,ñ i0
Man hatte dieſes Jahr alle Ausſicht eines vorzuͤgli
Weines , allein der Juli und Auguſt waren fller
1819 und viel kälter als 1611 . Die Reife trat zu ſchnel
und fruͤh ein , und der Wein bekam ſein Feuer nicht .

Lawinen haben auf der Suͤdſeite der Alpen Furcht
Bei Domo d' Oſſola be⸗

ein Berg⸗
ſtrom wurde dadurch gehemmt , und bedrohte den Ort
ſelbſt . Sogar die Simplonſtraße , ſonſt mit großer
Vorſicht dagegen verwahrt , wurde an einigen Stellen
unterbrochen . Auch da hat man Leichname unter dem
Schnee gefunden . Die Ortsbehoͤrden haben zu ſchnellet

Aufraͤumung das Moͤglichſte gethan , ſo daß die Verbin⸗

dung nicht lange unterbrochen blieb .

Indeß die ſuͤdlichen Abhaͤnge der Gebirge Schuh tief
unter Schnee liegen , hatte man in den noͤrdlichen Ge⸗

genden von Graubündten bis zum 26 . Dez . noch keinen
Schnee , aber empfiadliche Kaͤlte .
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Detersburg , den 24 . Dez .

Der Winter hat ſich ploͤzlich einer 10 Grad ſtarken
Kaͤlte bei uns eingeſtellt . Seit 5 Tagen haben wir die

ſchoͤnſte Schlittenbahn . Die Newa iſt ſeit dem 21 . d.

zugefroren ; bis dahin war ſie ſeit dem 17 . Maͤrz un⸗

unterbrochen offen . 33



Aus dem Kanton Urt wird unterm 15 . Dez. , ge⸗ſchrieben : Eine ungeheure Menge Schnee hat ſich in den
lessen Tagen im Urſern⸗Thal und det Gotthardshoͤhe an⸗
zenkaft , und in dieſen erſten Dezembertagen bereits ſchon

( fketen Poſtenlauf erſchwert . Mit den Aurtkeln unddem fophezeiten Winterfrühling iſts ſomit zu Ende . —
Von einer Spalierrebe im Kanton Appenzell , die dem

Säntis naͤher , als bem Rebland liegt , wurde am 12 .Nov . noch die zweite diesjaͤhrige Frucht gepflükt . — Die
Regierung von Freiburg hat einem Schutzen fuͤr die Er⸗
legung eines Luchſes , am 26 . Nob . , eine Praͤmie von
125 Fr . zuerkannt .

Peters burg , den 4 . Dez .der Eisgang auf der Newa ſo ſtark

das Thermometer ſteht auf 0.

Paris , den 23 . Dez.
Die Seine

mit Eis .

Grad Kaͤlte nach Reaulnut .

Fuͤrſten von Zajaczek
nen , welche polniſche
Wohnungen beherbergen

thekenweſens in der Wojewodſchaft Lublin .

anhaltend ſtarkem Winterfroſte und ſehr ſeichtem
ſiande das Treibeis auf der Donau am 26. geſezt ,
datßh ſchon an dieſem Tage die Paſſage für
uͤber die Eisdecke ſtatt finden konnte .

Am 50 . v. M. war
r 6 „ daß alle Kommu⸗

nikation gaͤnzlich unterbrochen wurde . Jeztiſt die Newa
vollig vom Eiſe frei , die Brücken ſind wieder aufgefuͤhrt ,

geht ſeit einigen Tagen bei 6 Erad Kälte

Nachrichten aus Ofen zufolge hatte ſich baſelbſt bei

Waſſer⸗
ſe

Fußgaͤnger

In Martinique , das erſt im November durch einen
Negeraufſtand in Schrecken geſezt worden war , ſind in
einem ſchreklichen Orkan am 19 . Dez . viele franzöoͤſiſche
Schiffe , welche in Moniteur mit Namen genannt wer⸗
den , auf der Rhede von St . Pierre untergegangen .

gar nicht die Rede . — Seit zehn Lagen iſt kein Kurier ,
nicht einmal ein Tatar , hier angelangt . Oer ſeit der
Mitte des Dezembers faſt unaufhötlich gefallene Schnee
hat alle Landſtraßen ungangbar gemacht . Die Seefahrt
iſt ebenfalls gehemmt . Im ſchwarzen Meere haben den
ganzen Dezember hindurch heftige Stürme gewüthet , wo⸗
bei mehr als ſechzig Schiffe , und darunter acht oͤſtreichi⸗
ſche , zu Grunde gegangen . Die Kuͤſte von Emine Bur⸗
nu bis zur Einfahrt des Bosphorus iſt mit Schiffstruͤm⸗
mern , geſtrandeten Guͤtern und Leichnamen hedekt . —
Von Lord Strangford hat man keine Nachtichten . Sei⸗
ne Ueberfahrt dürfte bei dieſer rauhen ſtürmiſchen Jahrs⸗
zeit vielen Schwierigkeiten Unterworfen ſeyn. Er war
am 4. Jan . von Corfu abgeſegelt, befand ſich am 6. in
Zaate , von wo er am 7. weiter ſchiffen wollte . )

Walſchah , den 23 . Dez . Am 20 . hatten wir 20
8 Die Weichſel iſt bereits

zugefroren . — Einer Bekanntmachung des Statthalters ,
„ gemaͤß , ſollen diejenigen Perſo⸗

und ruſſiſche Deſerteurs in ihren
˖ „ ſcharfen Strafen unterliegen .—Mit dem 1. k. J . beginnt die Regulirung des Hypo⸗
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